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Begleitung örtliche RPK

Keine rechnerische Prüfung, da nicht manuell.

Saldoliste ist unterzeichnet durch Finanzverwalter.

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen (Steuerguthaben)

1. Stimmt der bilanzierte Bestand mit der

    Saldenliste überein?

Die bilanzierten Bestände stimmen mit der Saldenliste überein

4. Bestehen Klumpenrisiken ?

    (>10% der Bilanz-Position)

Position                                        Betrag                                 %

2. Rechnerische Prüfung der 

    Saldenliste (falls manuell erstellt)

    (Ist sie unterzeichnet?)

Bestände der OP-Listen stimmen mit der Saldenliste überein

Kunde: EG A-Z

siehe Ausführungen unter Ziffer 5

es bestehen keine Klumpenrisiken über 10%, gemessen am totalen 

offenen Betrag

6. Sind Fremdwährungsbestände richtig

    bewertet?

keine Fremdwährungsbestände vorhanden

7. Beurteilung der Altersgliederung

    (siehe auch A 5.1)

5. Beurteilung der Bonität der einzelnen

    Schuldner

Im Berichstjahr wurden viele dubiose Forderungen auf Beschluss des 

Gemeinderates abgeschrieben.

Diverse offene Steuerguthaben sind gefährdet, wobei sämtliche 

Forderungen nach Ablauf der Fristen zumindest gemahnt bzw. 

hauptsächlich betrieben sind. (TFr. 165)

Einige Forderungen betreffen Personen, die von der Gemeinde 

weggezogen sind. Meistens sind Verlustscheine vorhanden.

Etliche Forderungen sind durch Ermessensveranlagungen entstanden, 

welche alljährlich höher werden, obwohl kein Geld zu holen ist. Siehe 

dazu die Gemeinderatsprotokolle mit den Detailangaben.

3. Prüfung der Saldenliste anhand 

    der Offen-Postenliste

Datum: 23.3.2010

Musterlösung Fallbeispiel 2

SFr. 0.00

8. Ist das Delkredere ausreichend für die

    gefährdeten Forderungen?

    - stark gefährdet 100%

    - ordentlich 5%                           

    - auf Rest 10%                     

Es wurde bisher kein Delkredere gebildet. Alljährlich werden die sehr 

gefährdeten Forderungen aus Sicht des Gemeinderates und unter 

Beschluss des GR direkt abgeschrieben. Sämtliche Abschreibungen 

wurden vom GR abgesegnet.

Eigentlich müsste ein Delkredere gebildet werden, da aber bei den 

meisten offenen Forderungen noch Zahlungen zu erwarten sind, 

werden sie offen gehalten.

P=Pendenzen ML=Angaben für Managementletter S=Schlussbesprechung



Ergänzende Prüfungshandlungen

Prüfungsergebnis betreffend

Bestand

Bewertung

Ordnungsmässigkeit

Wesentlichkeit wesentlich gering

eingehalten

Ist aufgrund der Steuerbuchhaltung gegeben. 

Die dubiosen Forderungen werden strickte überwacht und laufend 

gemahnt (max. 3mal, danach wird Betreibung eingeleitet). 

Steuerguthaben bei denen provisorische Verlustscheine vorliegen sind 

mit GR-Beschluss auszubuchen. Steuerguthaben die betrieben sind, 

sind via Wertberichtigungen (Delkredere) zu bereinigen. 

(Stichtag 31.12.2009 TFr. 165)

14. Wurden Saldobestätigungen eingeholt?

15. Debitoren mit Habensalden sind nur

      gering (<5%)

16. Sind Verpfändungen oder Abtretungen

      im Anhang vermerkt?

10. Gibt es wesentliche Abweichungen

    zum Vorjahr?

12. Beurteilung des Mahnwesens

Die Steuerguthaben haben sich um TFr. 199 gesenkt. 

Ja, durch Aufteilung Fakturierung und Inkasso auf verschiedene 

Personen.

13. Ist die Überwachung der 

      abgeschriebenen Forderungen

      gewährleistet?

11. Wird Prinzip der Funktionentrennung

      eingehalten?

keine Prüfung vorgenommen, im Vorjahr eingehend geprüft

9. Erfolgte Zahlungen seit Bilanzstichtag
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